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Baugeschichte 

Der monumentale, massive Bau der Wartburg wurde 1928 in Funktion eines Gemeindehauses der 
evangelischen Kirchengemeinde St. Johann mit Seitenflügel errichtet. Über die legitimen Bedürfnisse 
einer zahlenmäßig starken Gemeinde nach einem vielfältig nutzbaren weiträumigen Saal hinaus wurden 
das Gebäude und besonders der Festsaal sehr großzügig dimensioniert; er war jahrelang der größte 
Veranstaltungssaal im ganzen Saargebiet. In den beiden Nächten zwischen dem 13. und 15. Januar 
1935 diente die Wartburg als zentraler Auszählungsort der Volksabstimmung über die Zukunft des 
Saargebietes. Aus allen Bürgermeistereien des Saargebietes wurden nach Abstimmungsschluß am 
13. Januar 1935 die versiegelten Abstimmungsurnen unter Bewachung internationaler Polizeieinheiten in 
den Festsaal der Wartburg gebracht und dann das Ergebnis verkündet. Das Ergebnis wurde mittels einer 
Radioübertragung von der Regierungskommission bekanntgegeben. Im Festsaal der Wartburg wurde am 
4. Dezember 1935 der nationalsozialistische Reichssender Saarbrücken im Rahmen einer großen Feier 
eröffnet. Das Gebäude wurde im Zweiten Weltkrieg beschädigt. Im Januar 1946 fand in der Wartburg die 
erste öffentliche Versammlung der saarländischen Sozialdemokraten nach dem Krieg statt. Von 1945 bis 
1960 diente die Wartburg als Sitz und Funkhaus von Radio Saarbrücken, dem unter Leitung der 
französischen Besatzung neu gegründeten Sender. Nach der neuen Volksabstimmung über die Zukunft 
des Saarlandes (23. Oktober 1955) wurde der Sender Saarländischer Rundfunk (SR) Sender im Kreis 
der ARD-Anstalten. 1961 zog der Saarländische Rundfunk auf den Halberg im Stadtteil Brebach um. 
Seither wird die Wartburg anderweitig genutzt. Heute stellen sich die Fassade der Wartburg nach 
eingreifendem Umbau und die benachbarte Bebauung völlig anders dar als auf historischen Abbildungen. 
Einzig an die Rückgliederung 1935 erinnert eine Tafel: „Der schwedische Präsident der 
Abstimmungskommission Rodhe verkündete hier in der Morgenfrühe des 15. Januar 1935 das 
überwältigende Ergebnis, auf Grund dessen das Saargebiet ungeteilt zum deutschen Vaterland 
zurückkehrte.“ Der weiteren Zusammenhänge im und nach dem Dritten Reich, die das Haus gleichfalls 
verkörpert, wird nicht gedacht. 
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